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DER AKTUELLE

Da gab's einen Wehrmann in Schachen,

der schlief ziemlich selten auf Wachen.

Und wenn er sehr wach war,
versprach er dem Nachbar,
als erster den Blauhelm zu machen.

Nico

^ Unsere Zeit

Der französische Filmregisseur René

Clair: «Früher gab es beim Film
Ebbe und Flut. Jetzt gibt es nur
noch Wellen.»

Der deutsche Fernsehquizmaster
Robert Lembke: «Ein Elektronengehirn

ist ein Vollidiot mit einer

Sonderbegabung für Rechnen.»

*
Der amerikanische Publizist John
Gunther: «Die nächste Aufgabe der

Raumfahrt ist die Einrichtung
eines Abschleppdienstes im
Weltraum.»

*
Der westdeutsche Bundesminister
für Wissenschaftliche Forschung
Gerhard Stoltenberg: «Die
Weltraumforschung ist das jüngste Kind
unseres Ministeriums: erst vier
Jahre alt und deshalb besonders

pflegebedürftig.»

Der französische Komiker Jacques

Tati: «Es sind immer nur die fünf
Vorzugsschüler einer Klasse, die

vom Fortschritt der Technik
profitieren. Die anderen fünfunddreißig
sind ihre Opfer.» TR

Der nächste

9teMft>after
bringt:

Ein leeres Blatt im schweizerischen

Heldenkalender

Das Frauenstimmrecht
vor dem Ständerat

Der Nein-Sog

Ein Berner namens
Manfred Münger

Aus dem Traumbuch der
Verkehrserzieher

PTT: Hosenträger an der
Diensthose werden abgeschafft

Die fröhlichen Nonnen zu Fahr

Bleibendes
von Fridolin Tschudi

Ehemalige Nazigrößen
im Rampenlicht
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